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Nro . 76. Samstag, den z. Juli »88 « . ! 55 . Jahrgang.
Calw  An die Ortsvorfteher

Die OrtSvorsleher werden unter Hinweisung aus den Erlaß des K.
Ministeriums des Innern vom 12 . d. Mts . betreffend Erhebungen über
den Umfang der Auswanderung . ( Ministcrialamtsblait Nr . 14 S . 250)
beauftragt , binnen 10 Tagen  unter Angabe de» Nsmens . des Alters,
des Berufs und der Zeit des Wegzugs , diejenigen Personen zu bezeichnen,
welche in der Zeit vom 1. April 1879 bis zum 3o Juni 1830 , ohne
sich mit Pässen versehen zu haben,  nach Amerika begeben und
dort ihren dauernden Aufenthalt genommen haben.

Ten t . Juli 1880 . « Oberamt.
F la x land.

machten , ging aber dahin , sämmtliche Journalisten auszuweiftn . Jedoch
nicht nur die Journalisten wurden aurgewiesen . Der erste Redner bean¬
tragte eine Verbrüderung der deutschen und französischen Sozialisten . Da-
aegen erhob sich ei« Arbeiter aus Lothringen . Es kam zu einem furchtbaren
Tumult , bei welchem auch der Lothringer an dis Luft gesetzt wurde . Der
Schluß der Debatte ist für die Zeitungen verloren gegangen — Die Domi¬
nikaner der Pariser Vorstadt Saint Honor «; haben ihre Weithgegenständs
in Sicherheit gebracht ; ihr Klost' r wird morgen geschloffen wilden Auch
die Jesuiten in Lyon haben ihr Mobiliar bereits fortgeschafft . Tie jüngeren
Mitglieder de« Jesuitenorden «, welche den Bestimmungen der Militärgesetz¬
gebung unterliegen , sind fast alle in « Ausland gegangen.

Politische Nachrichten.
DeurscheSNeich

— Berlin,  28 . Juni . Abds . Die Konferenz nahm heute einstimmig die
von dem sranzös . Botschafter entworfene Schlußakte , enthaltend die Konferenz-
knlschcidung . an . Morgen ist Sitzung , nach welcher noch eine in Aussicht
genommen ist.

— Berlin.  30 . Juni . Die Konferenz beschäftigte sich in ihrer gestrigen
Sitzung mit den ihr von griechischer und albanestscher Seite zugegangenen
Eingaben . DonnSlstag ist Schlußsitzung zur Unterzeichnung der Schlußakte,
welche die Konferenzenlscheidung enthält . Nm Donnerstag diiuren die Theil-
nehmer der Konferenz beim russischen Botschafter.

— Berlin,  30 . Juni . Die Kirchengesetz-Kommission des Herrenhauses
hat heute mit 1t gegen 2 Stimmen die kirchenpolitische Vorlage in der aus
der dritten Lesung des Abgeordnetenhauses hervorgegangenen Fassung an¬
genommen.

Frankreich
Paris.  29 . Juni . Da die den Kongregationen festgesetzte dreimonat¬

liche Frist heute Abend abläust , so werden die Dekrete erst morgen aus¬
führbar . Man glaubt , die Ausführung werde ' um 41/2  Uhr Morgens
statlfindkn . Da die Journale sagen , daß die Thors , der Niederlassungen
geschlossen sein werde « , so sollen die Agenten der ausübenden Gewalt ge¬
halten sein, dieselben mit Gewalt zu öffnen , sowie sie auch angewiesen sind,
jede Zelle zu öffnen . Jedes Mitglied wird dis Verlesung der Dekrete ver¬
langen und nur der Gewalt weichen. Ein gegenwärtiger Huissier wird ein
Protokoll aufriehmen , um das gerichtliche Verfahren vorzubereiten . Man
versichert , die Dekrete werden morgen bloß gegen die Jesuiten ausgeführt
und den anderen nicht autorisirten Kongregationen eme Nachschrift be¬
willigt werden . — Ungefähr 35 Magistrate haben bis jetzt demi ' sionirt , weil
sie die Dekrete vom 29 . März nicht ausführen wollen . Der Minister hat
sofort Nachfolger ernannt.

Paris,  29 Juni . Es ist gestern eine große Zahl von Versamm¬
lungen in Paris gehalten worden , unter denen sich eine Sozialistenon-
sammlung durch ihren dramatischen Charakter hervorthat . Die Urheber
derselben hatten die Ausstellung eines allgemeinen Sozialistenprogramm « auf
ihre Tagesordnung gestellt. Der erste Vorschlag , den sie der Versammlung

In Frankreich  scheint man für dis Armee nicht blos die Trommeln
und Trommler , sondern auch die Felvprediger für überflüssig zu halten.
Der Senat nahm am 28 . Juni mit 175 gegen 100 Stimmen den Gesetz¬
entwurf . betreffend die Aufhebung der Instituts der Feldpcediger , an.

— Paris , 30 . Juni . Nach Berichten aus den Departements haben die
Jesuiten überall ihre Niederlassungen geräumt Unter der Erklärung , der
Gewalt zu weichen . Es sind keinerlei Gewaltthätigkeiten und Unordnungen
vorgekommen . In Bordeaux  verlangten die Jesuiten , man solle sie am
Arm packen, damit so der individuelle Zwang festgestellt werde Ihr Oberer
übergab einen Protest gegen Verletzung des HauSrechtS . In Avignon droh¬
ten di « bei den Jesuiten anwesenden Royalisten bem StaatLLommissär mit
Stockschlägen . Die Jesuiten in Lyon nahmen ein Protokoll auf . In
Nantes votificirten einen Protest gegen die Verletzung des Hausrechtes und
der Personen und gegen den Angriff auf da « Eigenthum.

Schweiz
Basel,  28 . Juni . Der groß : N «th des Kantons Baselstadt hat in

seiner letzten Sitzung die Unentgeltlichkeit alles öffentlichen Unterrichts,
von der untersten Stufe der Volksschule an bis zum Uebergang an die
Universität , mit 6? gegen 39 Stimmen zum Beschluß erhoben.

England
— London,  29 . Juni Sseben eingetroffene Berichte melden eine Nieder¬

lage der russischen Truppen gegen die Chinesen beim Teikpafse . Die retiriren-
dcn Truppen wurden verfolgt und bei Kirgil Kurghan zum zwcitenmale
geschlagen , wobei sie große Verluste an Munition und Vorräthen erlitten;
die Chinesen erreichten Gulcha.

Belgien.
Brüssel,  30 - Juni Da « „Journal de Bruxelles " meldet : Am

23 . d. M . theilte der Minister der Auswärtigen dem Nuntius in Brüssel
mit , daß die belgische Regirrung mit diesem Tage die diplomatischen Be¬
ziehungen zur Nuntiatur einstklle. Die belgische Gesandtschaft beim Pabst
sei daher aufgehoben.

Türkei.
— Konstantinopel.  29 . Juni . Laut Berichten des französischen und

englischen Konsuls in Dschedda nimmt der Ausstand der Araber immer
größeke Dimensionen an . Christevversolgungen sind auf der Taaerordnunq.

Feuilleton.
Eiu Vbenteuer.

Novelle von Paul Heyse.
(Fortsetzung .)

Der Schnee fiel in weiche« spärlichen Flocken, und die Laternen brannten
roth und schläfrig blinzelnd , wie überwachte Augen , durch den silbergrauen
Duft . Plötzlich war ihm bier mitten in seiner Vaterstadt zu Math , wie so
oft in der Fremde , wo e« seine größte Wonne gewesen war , Abends durch
die unbekannten Slraßen zu schlendern , in die Helle» Fenster zu spähen,
fremde Menschen anzureden oder gar , unter dem Vorwände , er sei ein
Maler und möchte d e« oder jenes Gesicht gern in .sein Skizzenbuch ein¬
trage « , in das erste beste Haus zu treten und eine lustige Bekanntschaft
vom Zaun zu brechen. Sein offenes Gesicht und der herzliche Klang seiner
Stimme hatten ibm dabei geholfen , anch die Fremdesten zutraulich zu machen
und für manche Ungebunde «heit , zumal von Seiten der Mädchen und Frauen,
Absolution zu erhalten , so daß er an die Zeit seiner „Abenteuer " mit leichtem
Herzen zurückdenken konnte . Ten « auch die Liebeshändel , in die der Ueber-
muth ihn verstrickt hatte , waren alle zu rechter Zeit , öfter d«rch einen glück¬
lichen Zufall als durch seinen besonnenen Entschluß ^ wieder gelöst worden,
io daß sein Herz , wie ein Lamm an der Dornenhecke , nur etwa « Flaum
verloren oder höchsten« die Haut geritzt hatte.

Vor anderen Abenteuern , wie sie in großen Städten einsamen Nacht¬
schwärmern über den Weg laufen , hatte ihn seine gute Natur ohne Mühe
bewahrt . So würdigte er auch jetzt die im Schnee - und Laternenzwielicht
vorbeihuschenren vermummten Gestalten keines Blickes , so manche« viel¬
sagende Lächeln , durch bereifte Schleier hindurch , ihn auch streifte . Nach¬
gerade war er lange genug herumgelaufen , um die philisterhafte Ruhe an

seinem Arbeitstisch wieder schätzen zu können. Und so war er schon im
Begriff , umzukehren und für heute sich aller Taugenichtsgedonken zu ent-
schlagen , als plötzlich gerade unter einer Laterne eine weibliche Gestalt mit
lautlosen , raschen Schritten an ihm »orbeiging , die sein Kennerauge sofort
als eine ungewöhnliche Erscheinung von allen übrigen unterschied.

Es war ein junge « Mädchen »0« hoher schlanker Gestalt , dicht in einen
dunklen Lha .ol gewickelt , da « Gesicht von einem schleierlosen . nicht sehr
modischen schwarzen Sammelhütchen eingerahmt , unter dem ein paar kunst¬
lose Locke« sich vorstahlen . Die feinen Züge , die Leonhard nur im Profil
sah, waren trotz der Winterkälte völlig bleich, und die halbgeöffneten Lip¬
pen schimmerten roth . aber ein seltsamer Zug eine« düsteren , säst wilden
Schmerze « schien darin »ersteinert zu sein. Er beschleunigte seinen Schritt,
um der auffallenden Figur zur Seite zu bleiben . Sie schien aber auf nicht«
zu achten , was neben ihr lag . Ihr fester , ruhiger Blick war wie auf
etwas gerichtet » das weit über da « Erreichbare hinau « sich in Nacht und
Nebel verbarg.

In der Art , wie sie dahinschritt , den kleinen Kopf unbeweglich auf den
schlanken Schultern und gegen Wind und Wetter unempfindlich , lag etwa«
so Vornehme « und Absonderliche «, daß mancher Vorübergehende siehe» blieb,
um ihr nachzublicken. Er wagte aber selbst von den leichtsinnigsten Nachtvögeln
keiner, sie anzureden , bi« auf Einen , der ein Gla « zu viel i« Kopfe haben
mochte und ihr zudringlich den Weg vertrat . Leonhard hörte nicht , daß
sie ihm etwa « erwiederte . Aber im nächsten Augenblick trat der Mensch so
betroffen von ihr zurück, al « hätte er in der einsamen Dame die regierende
Fürstin erkannt , die den Einfall gehabt , incognito einen Spaziergang im
Schnee zu machen. Er stammelte eine Entschuldigung , die aber die Fremde
— denn das schien sie nach manchen Anzeichen zu sein — nicht mehr de«
Anhörens würdigte.

(Fortsetzung folgt .)



Die Saana ist den Aufständischen in die Hände gefallen ; die türkischen
Trupp en bad en sich nach Hodedi am Roihen Meere zurü ckgezogen.

Tages Neuigkeiten.
— Calw,  1 . Juli . Da « ?am vorigen Dienstag , 29 Juni , von den

Stuttgarter Herren Organist Krauß,  H »f« ufiku» Huhn  uvd Hojsänger
Wagner  unter Mitwirkung de« Calwer KirchengrsangvereinS gegebene
Kirchenconcert  bol uns einen hohen Genuß . Herr Krauß spielte die
k - ciur Voocsta von I . S . Bach und ein ^ näants relixioso von Mendels¬
sohn mit vollster Meisterschaft , dem schönsten AusdruS und einer Gewandt¬
heit , die u« so mehr anzuerkennen ist . als da » hiesige Orgelwerk , vom
Zahne der Zeit eben jchou merklich benagt , dem Spieler mehrfache Schwierig¬
keiten entgegensetzte . Auch die Begleitung zu den übrigen Piec -n führte
der Künstler mit feinstem V -rständniß aus . An Herrn Huhn , der sich auf
der Viola alt » in einer Arie von Stradella und einem ^ näanto reli ^ ioso
von Marschner ^ sowie in einem von Herrn Krauß selbst komponirten Vrio
für Lariwn , Viola »Ita und Orgel produzirte , war neben vollkommener
Technik namentlich der herrliche , edle Strich bewundernrweith , mit welchem
er seinem seelenoollen Instrument , dessen einziger Vertreter in Württemberg
er ist , ergreifende , lies zuw Herzrn sprechende Töne zu entlocken wußte.
Bon Herrn Wagner endlich , der ein äußerst sonores , wirklich sympathisches
Organ lefitzt , wurden 2 Arien ( „ Sie schallt dis Posaun * aus Händel«
Messias , und „Er ist genug " aus Mendelssohns Elias ) , wie auch die Ge¬
sangspartie in dem oben erwähnten Irio schön und edel vorgrlragen . Der
Kirchengesangverein betheiligle sich mit 2 Chören , Frl . Anna Federhaff
mit einer ganz ansprechend gesungenen Arie aus Mesfia » .

Den Künstlern gebührt 'der wärmste Dank für das Gebotene . Wir
wünschen ihnen recht guten Fortgang ihrer Bestrebungen und uns eine baldige
Wiederkehr der Herren . Dar Covcert war im Vergleich zu früheren der¬
artigen Unternehmungen ziemlich gut besucht ( es mögen ungefähr ^00 Per¬
sonen gewesen sein) und hätte wohl noch eine bedeutend größere Zahl ari-
gezoge», wenn es nicht so günstiges „Heuwetter " gewesen wäre . Ein Theil
der Einnahme wurde von den Corcertgebern iu liberalster Weise der Kasse
des VerschönerungSverciuS übergeben.

Abends vereinigte sodann eine gesellige Unterhaltung im Waidhornsaal
die Mitglieder des Museums und des Kicchengesangvereins , die sich sehr
zahlreich einfanden , um sich noch an mehreren rheils ernsten theils heiteren
Produktionen der 3 Herren zu erfreuen , und — wie er öfters zu gehen
pflegt , wenn es schön gewesen ist — es wurde eben auch wieder für manche
aus Abend und Morgen der andere Tag.

— Frankfurt,  a . M,  29 Juni . Heute fand Gläubiger -Termin in
der Eantsache der Firma Sachs L Co . statt . Zahlreiche Gläubiger waren
durch hiesige Rechtsanwälte vertreten ; kleine Leute , welche ihren Sparpfennig
hinbrachten , darunter Dienstmädchen , kleine Schneidermeister , Auslauser
gaben die Staffage ab zu dem Vortrage , welchen der provisorische Masse¬
kurator Dr . jur . Cnyrstu an die Versammelten hielt . Die Passiven , welche
bis heute angemeldet , deren Abschluß jedoch noch nicht erreicht ist, betragen
1,200,000 -,-L Die Aktiva bestehen in 8700 -FL Kasse, wozu noch einige
Auistände kommen, so daß sich dieselben aus 12,000 , wenn er gut kommt, auf
15,0c0 -FL belaufen werden . Unter den betrogenen Kunden sind alle Stände
vertreten , Bureaubeamte , Pfarrer . Assessoren, Eisenbahnsekretäre , Uhrmacher,
Gärtner , Kausleute , Aerzte und Grafen ; von Frauenzimmern hatten allein
Witlwen u. dgl . für sich angemeldet den Betrag von 118,000 -./L ; ein
einziger Landwirth hat 96,495 .FL angemeldet , ein auswärtiger Arzt 37,ö61 -FL
— Nachdem Redner noch die dürftigen Aktiva im einzelnen aufgeführt
(darunter das mit ansehnlichen Hypotheken belastete , fürstlich eingerichtete
Palais der beiden Schwindler ) und dis zweifelhaften Aussichten auf Ver¬
mehrung derselben beleuchtet hatte , schloß er : Soviel sei sicher, daß nicht
leicht ein skandalöserer Konkurs ausgebrochen sei als dieser , und daß auch
nicht leicht ein ähnlicher Fall existire , wo man absolut gar keinen Anhalt
habe , wohin diese kolossalen Summen verschwunden seien. Dr . Enyrim
wurde hierauf einstimmig definitiv als Massekurator gewählt.

— Hamb urg,  24 . Juni M >t HUse der Visitenkarte einer Dame aus einer
angesehenen hiesigen Familie , welche derselben vor einigen Tagen in einem
Concectgarten . nebst 50 -FL im Gedränge aus der Tasche gestohlen wurde,
ist ei» arger Schwindel verübt worden . Auf der Karte stand ein Glück¬
wunsch zu dem Geburtstag einer Freundin geschritben . Gestern erhielt die
Dame eine Rechnung von über 250 -FL mit dem Bemerken , daß er den
ihm gewordenen Auftrag prompt ausgeführt und ihrer Freundin einen
Biillantring übersandt habe . Die Empfängerin der Rechnung eilte zu de«
Juwelier , um ihm zu erklären , daß sie keinen Auftrag ertheilt habe . Hier
erfuhr sie nun , daß ein feingekleideies junges Mädchen in dem Geschäfte
erschienen sei , die Visitenkarte mit der Gratulation für die Freundin vor-
gczeigt und in ihrem Aufträge einen besonders feinen Brillantring auSge-
wählt habe mit der Anweisung , man möge denselben der aeburtStagfeiernden

Freundin ihrer Auftraggeberin im Namen der Letzteren nebst der Karte zu¬
senden . Sie habe dabei die Adresse einer ans dem Neuwall wohnenden
Dam - angegeben Der Ring sei an seinen Bestimmungsort gelangt und
dort von einer Dame in Empfang genommen worden , die sich über das
Geschenk hoch erfreut gezeigt und de» Boten ein Trinkgeld gegeben habe.
Sofort wurde nach der betreffenden Wohnung gesendet , u« Aufklärung zu
erhalten . Der Bote kehrte mit dem Bescheid- zuiück, daß die junge Dame
seit dem Morgen , an welchem sie den Ring erhalten , verschwunden sei. Der
Juwelier sah nunmehr ein , daß er das Opfer eines fein angelegten Schwin¬
del« geworden . Der Polizei ,st es bis jetzt nicht gelungen , den Schwind¬
ler » auf die Spur zu kommen.

— Würzburg,  25 . Juni . Aus dem Wagen einer durchreisenden
Meuageri - entsprang gestern Abend am Bahnhofe ein Bär . Erst nachdem
dar wüthende Thier zwei Beamte angefallen und schwer verletzt hatte , ge¬
lang es . dasselbe niederzuschießsn.

— München,  28 . Juni . Dieser Tage ist das Mobiliar und dis Gar¬
derobe der «och in Hast befindlichen Adele Spitzeder durch einen Gerichts¬
vollzieher im Auktionslokal d S Kgl . Landgerichts versteigert worden . Dis
neuerliche Schuldenlast der famosen Gründerin der . Dachauer Bank " soll
übrigens nicht weniger als 378,000 -FL betragen . Es erscheint geradezu
unbegreiflich , daß sich noch Leute gefunden haben , welche so über alle Be¬
griff - ieicktsinnig und dumm waren , der Betrügerin wieder in das Netz zu
gehen . Da Adele wieder bis zu ihrer Verhaftung auf großem Fuße lebte
und ihre Wohnung glänzend eingerichtet hatte , so wurden bei der Ver¬
steigerung ihrer Effekten und Werthsachen hohe Preise erzielt.
— München,  29 Juni . In dem Walde zwischen Nürnberg und Er¬
langen wurde die Leiche eines durch einen Schuß in den Unterleib geiödteten
Forstamtsassistenten aufgefunden . Da des Tetödteten Büchse nicht abge-
schossen war , so kann nur ein Verbrechen vorliegen.

In St . Gallen  hat man bei einem Wirthe Namens Künste an
der Martinsbrücke . eine Fabrikation falscher St . Galler 100 Fr - Noten
entdeckt. Dieselben wurden auf photolithograph . Wege angefertigl und
die ersten 10 Stücke von 2 Mithelfern kurz nach Pfingsten ousgegeben.
Ein Tiroler Namens Lang sollte ihre Betreibung in Vorarlberg besorgen,
brachte die Noten aber wegen ihrer Höhe nur mühsam an ; dagegen ist ein
Viehhändler Namens Maznauer geständig , 22 Stück ausgegeben zu haben.
Em Photograph in Rorschoch . Namens Benseggen , sollte öftr , Banknoten
anfenigen . lehnte jedoch dos Anerbieten ab , weil ihm diese Industrie schon
einmal 2 Jahre Zuchthaus eingebracht . Auch auf die Fabrikation von
50 Fr .- Noten der Hypothekenkaffe in Frauenfeld » ar es abgesehen ; wenigstens
Hst man alle dazu uothwendigen Vorrichtungen gefunden . Verhaftet sind
dis jetzt der Wirth Künzle , dessen Frau und Bruder und der Viehhändler
Maznauer.

— Wien,  24 . Juni Dieser Tage wurde Seitens einer Firma der Post
ein Brief zur Beförderung gegeben , welcher nach Belgien bestimmt , und
dtffen Inhalt mit 300 st deklarirt war . Diese Angabe erwies sich indeß
durch einen , für den Absender sehr fatale » , Zwischenfall als eine falsche.
Auf der Tour zwischen Köln und dem belgischen Bestimmungsorte gerieth
nämlich die erwähnte Geldsendung in Verlust , ohne daß die amtlichen Er¬
hebungen festgestellt hätten , ob an diesem Verschwinden eine verbrecherische
Handlung oder ein anderer Umstand Schuld trag ». Die von dem Verluste
ihrer Sendung verständigte Wiener Firma rückte nach dieser unangenehmen
Botschaft mit dem Geständnisse heraus , daß der bewußte Brief nicht 300 fl.,
sondern einen Betrag von 96 .000 fl enthalten habe . So befremdend dies
auch erscheinen mag , steht eine solche Deklaration weit unter dem wirklichen
Inhalte von Werthsendungen keineswegs vereinzelt da . Bielmehr hat es
sich zu einer förmlichen Usance herausgebiidet , behufs Ersparung der höhere»
Portosätze Werthsendungen weit unter dem wahren Inhalte zu deklariren.
Noch allgemeiner ist die Gepflogenheit in Deutschland , und weisen die von
dort hier einlangenden Werthsendungen in den seltenste » Fällen eins 600 Mark
übersteigende Jnhaltangabe auf. _ *_

Gemeinnütziges.
Ester der nützlichsten Stoffe in der Haus wirth sch aft,  den man

immer zur Hand haben sollte , ist das kohlsnsaure Natron.  E»
verhütet das Sauerwerden der Milch , wenn man derselben auf je einen
Liter einen Theelöffel voll zusetzt. Er macht sauer gewordene Gemüse oder
Fleischbrühe wieder genießbar , wenn man sie damit aufkocht. ES gibt
ranzigem Fett und ranzigem Butter den frischen Geschmack zurück, wenn
man dieselben unter Zusatz eines Eß öffels voll auswäscht ; es befördert
das Weichwerden der Hülsenfrüchte und dar Lösen von ihren Schalen,
wenn beim Kochen nur eine kleine Menge davon zugesügt wird ; es macht
Kaffee und Thee besser und stärker , wenn man ein wenig davon :n da»
Wasser schüttet . In Englanh bedient man sich desselben auch häufig beim
Bereiten von allerlei Backwerk als Ersatzmittel für die Hefe .

Amtliche Dekonntmachungen.
In der

Konlurssache
des alt Jakob Gre ule,  Bauer » in
Oberkollwangen . wird in der Gläu¬
biger - Versammlung am

Mittwoch,  den 14 . Juli 1880,
Nachmittags 3 Uhr,

über den Antrag der Verwalters auf
freihändigen Verkauf der Liegen¬
schaft Beschluß gefaßt und nach Um¬
ständen ein Gläubiger - Ausschuß be¬

stellt werden.
Calw , den 28 . Juni 1880.

A. Amtsgericht.
Oberamtsrichter

Schuon.

Revier Enzklösterle.

Stammholzverkaus.
Am Montag,
den 12 . Juli.
Vormittags 11
Uhr . werden
auf de« Rath¬
hau » in Wild-
bad au « den

j Staatswaldungen Schöngarn 6 , Käl¬
berwald ! 6 und wiederholt Kälber¬
wald 20

3 Eichen mit l , 6 Suchen mit 3
und 8 Birken mit 3 Festme¬
ter , 4020 St . Nadelholz . Lang-
und Sägholz mit 2084 Fest¬
meter verkauft.

Holzbronn,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegensehafts
Verkauf.

In der Konkurs - Sache des Gott¬

lieb Hars  ch, Postboten hier , bringt
ver Unterzeichnete dis Liegenschaft aus
freier Hand
Dienstag , den 6. Juli d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkaufe und
zwar:

Gebäude.
PN . 8t.

1. a 80 m ein einstockigtes Wohn¬
haus mit gewölbtem Kel¬
ler , Scheuer und Hof¬
raum , oben im Dorf.
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Brandvers - Anschlag 2,060 «FL
Gemeinderäthlicher - Anschlag 1,600 -FL

Güter.
PN . 890/4.

43 m Gewüsegartenim L«»ch.
10 -1L

PN . 1 274.
91 a - 5 m Acker im Vogelherdt.

50 -Ft
PN . 1.4 lO und 1,411.

21 » 51 m Acker im Oberholz
60 -FL

PN . 890 ./3.
i 4 » 13 m Baumacker im Lauch.

280 -FL
PN 1568/1.

17 a 70 m Acker im Baiersbach,
60

Holzbroun,
GerichksbezirkS Calw.

Verkauf einer Kuh.
In der Konkurssache

des Mottlieb Harsch,
Postboten hier , bringe
ich eine Kuh

Dienstag,  den 6. Juli d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

öffentlichen Aufstreich zum Ver¬tu,
kaufe.

Den 1 . Juli 18 -0.
Konkursverwalter.

Amtsnotar
Müller.

w

PN.
11

1,314.
a 17 m Acker im Pfaffenbichl,

20 -1L
PN . 669.

9 s 26 m Acker im Kreuz

PN . 679/2.
8 s 80 m Acker allda

80 -Ft

^ §Holzveifuhr - Akkord.
Nächsten Dienstag,  den 6 . d. M .,

Morgens 7 Uhr,
wird auf dem Rathhaus die
von 150 Rm . Magazinholz
streich vergeben.

Stadtpflege
Hayd.

Beifuhr
im Ab-

20 ^t
PN . 574.

14 s 55 IN Wiese in

PN . 1.
22 s

Reutäckern
250 -1t

.98.
55 m Nadelwald im Baiers¬

bach 250 .Ft
Auswärtige Kaufsliebhaber und

Bürgen haben sich mit VermögenS-
Zeugnifseir zu versehen

Calw , den 28 . Juni 1880.
Konkursverwalter.

Amtsnolar
_ Müller. _

Unkerreichenbach,
Oberamts Calw.

Verkauf eines Kauf¬
ladens mit Gllen-
waarenlager und

Haushaltungs-
Fahrniß.

Aus der Conkurs - Masse des
Krämers Johanne « Hespeler  von
Unterreichenbach kommt am

Man t a g . den 5 Juli 1>-Z0,
von Vormittags 8 >/z Uhr an.

das vorhandene Ellenwsaren - Lager
bestehend aus wollenen und baum-
woOenen für eine Landkundschaft ge¬
eigneten Kleiderstoffen im Gesammt-
Anschlag von IldO -Ft zur Ver¬
steigerung , anschließend hieran wird
auch Haushaltungs - Fahrniß durch
alle Rubriken verkauft . "

Dienstag,  den 6 . Juli 1880,
Nachmittags 4 Uhr,

kommt aus freier Hand auf dem
Rathhaus zu Unterreichenbach zur Ver¬
steigerung:

Die Hälfte an 47 gm einem zwei-
stockigten Wohnhaus mit einge¬
richtetem Kaufloden , einer Holz¬
hütte und 20 gm Gemüsegar¬
ten am Hauptortsweg.

Anschlag 2000 -M
Eine neuerbaute zweistockigte

Scheuer mit 1 a 30 gm Wiese
dabei.

Anschlag 1600 -Ft
Einem Käufer ist hier Gelegen¬

gegeben, mit wenigen Mitteln inheit
dem zwischen Calw und Pforzheim
an einer Bahnstation gelegenen Pfarr-
dors Unterreichenbach , da - einen ziem¬
lichen Fremden -Verkehr hat , ein anch
für einen andern Geschäftsbetrieb
geeignetes Anwesen zu erwerben . Die
Gebäulichkeiten sind in gutem Z„-
stand.

Calw . den 26 . Junt 1880.
Concurs - Vrrwalter.
Notar  Haffuer.

Hsh -verkauf
am Mon¬
tag,  den 5.
Juli im Stadt-
wsld Zigeu¬
nerberg :

6 Nadellang¬
holzstämme

(3 . und 4 . El .) mit 3 Festmeter,
49 rothtansene Baustangen
(Langholz 5 . El .) mit 14,45
Festmeter , 15 dto . Derbstange«
von 13 - 16  Meter Länge . 8 Rm.
rothtannenes Spaltholz . 15 Rm.
Anbruchhol , , 1 Rm . tannene
Rinde , 4230 Nadelholzwellen,
200 unaufbersittte Schlagraum¬
wellen und ca 100 Rm . Stock-
Holz im Boden.

Die Stämme und Stangen kommen
theils einzeln, theils in Loosen , zum
Verkauf.

Zusammenkunft Vormittags 8Vs
Uhr auf dem Kennthrimer Staigle.

Gemeinderath.

w.

er
und
wir

e.
Be¬
statt

die
daß

Privat -Anzeigen.
C a l

Todes ^
Verwandten

kannten geben
besonderer Anzeige
traurige Nachricht,

unsere liebe Frau , Mutter und Groß
mutter Donnerstag,  Abends 8
Uhr , vcn ihrem langen Leiden durch
einen sanften Tod erlöst wurde.

Beerdigung Sonntag,  Mittag
3 -/z Uhr.

Im Namen sämmtlicher Hinter¬
bliebenen :

Der trauernde Gatte
Christian Bozenhardt.

Calw.

Fllhrniß-Verkauf.
Am nächsten Mon-

t a g, den 5 Juli . Nach,
mittags von 1 Uhr an.
werden i« Bäcker
Hayd  t' schen Hause in

der Ledergasse . 1 Treppe hoch, gegen
sogleich baare Bezahlung folgende
Gegenstände verkauft:

1 neue « Bett sammt Neberzüge,
1 Bettrosch und Bettlade , 1
neuer Kasten , Küchekasten, Tisch
und Sessel , sowie allerlei Hau «-
ralh.

Liebhaber find eiugelade«.

Thalmühle -Conferenz
5 . Juli.

Cons . Avl . Nro . 338 . M.

letien-kni!.
Die Bad anstatt ist wieder ge¬

öffnet.
An Werktagen:

von 8— 12 Uhr Vormittag »,
. l ' /r - 8„  Nachmittags,

Au So „ » tagen:
von 6 —9 Uhr Vormittags,

, 11 12 „ »
„ 2 —6 , Nach nittags.

Bis auf Weiteres gelten die
übrigen Bestimmungen und die Preise
vom vorigen Jahr.

Am nächsten
Montag,  den 5. ds . MtS .,

findet Abends 6 Uhr,
eine

General-
Versammlung

bei Ziegler  znr alten Post statt,
zu deren zahlreichem Besuch die
Herren Actionaire dringend einge¬
laden werden.

Der Ausschuß.
Alzenberg.

Einen geordneten jungen

stellt

Shawls und Glacehandschuhe pünkt¬
lich und möglichst billig gereinigt
werden.

Achtungsvoll
Cath . P fromm er  geb . W eiß,

Ledereck, 3 Treppen.

Guten " Nacksteinkäs,
feinen Cmmen-

thalerkäs
empfiehlt billig

C. Serva.

* Jede Garantie für Neinheit übernehmend,
offerire in Flasche» n. Gebinden neben altern fi«.
schenreisen Sorten mein « weißen «. bickrottze»

UInKsr - Veiirv
um 95 ^ pro Liter

ad Keller hier « nd gebe auf Wunsch Probe-
kistche», ein« oder mehrere Sorten enthaltend,
billigst mit de» Demerken ab , doH ich die
durch mich zum Verkauf kommenden Weine
seit Jahren selbst in den besten Lagen Un¬
garn » auswähle . -
, ILi »§e» (Württemberg ) . Llredner.

L
Einige im

i r s a u.
Spuhlen gewandte

als zweiten Anecht sofort ein
Joh . Nothacker,

Bauer.

Liebelsberg.

Liegenschafts-
Verkauf.

Unterzeichneter verkauft Familien-
verhältuiffe halber am

Samstag,  den 10 . Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Ralhhause im Wege
der öffentlichen Steigerung sein
sämmtlickes Anwesen , bestehend in:

einem zweistockigten
Wohnhaus mit
Stallung . 2 ge¬
wölbten Kellern,

doppelter Branntweinbrennerei-
Einrichtung , einer^ angebaulen!

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung in
der mechanischen Band - Weberei von

I . C. Grüni nger.
Neuhengüett.

Abbitte.
Unterzeichneter bekennt , daß die

beleidigenden , ehrrührigen Ausdrücke,
deren er sich hier im Hirsch gegen
Daniel W e i nmann,  Bäcker von
hier , bediente , durchaus unwahr und
falsch sind, und bitter denselben , in¬
dem er dis rohen Aeußerungen zu¬
rücknimmt , hiemit öffentlich um Ver¬
zeihung.

Peter CH arrier,
Bauer.

Althengstett.
Unterzeichneter verkauft

nächsten Montag,  den
5 ds . MtS ., Mittags 1
Uhr . ein i3 Wochen alter

Ikßktt.
Jakob Weiß.

Scheuer , einem Schafstall und
10 Ar Garten,
2 Hektar 85 Ar Wechselfeld,
1 Hektar 1 Ar Wiesen.
52 Ar Nadelwald.

Das Wohnhaus wurde 1867
theilweise neu und geräumig erbaut eine
und seither eine Wirthschaft darin
betrieben.

Es kann auch das Wirthschaftk-
Jnventar mit erworben werden.

Kaufsliebhaber ladet ein
Den 28 . Juni 1880.

Johann Schroth,
zur Kr one.

Allen Zahnwehleidenden Abnahm^

-
dürre pr . 1000 Stück 7 ^

50 L vor da « Haus geliefert , ver¬
kauft

Gottlob Na sch old,
Rothger ber.

In ein hiesiges Geschäft wird

Ladelljungfer
gesucht.

Nähere Auskunft Marktplatz Nr . 51 .

Den Herren
Pfandhilfsbeamten

empfiehlt die Unterzeichnete zu gef.

empfiehlt ein untrüglich probates,
amtlich geprüftes Universalmittel,
welches dm heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
35 ^ die Exped. d. Bl . _ !

Von verschiedenen Seiten veran¬
laßt , bringe ich meine chem. Wascherei
in empfehlende Erinnerung , mit dem!
Bemerken , daß außer seidenen und
wollenen Herrn - und Frauenkleidern!
»ich Tischdecken, Bügel - Teppiche , j

Pfandscheine
für Vcrheirathete

und Ledige oder Berwittwete,
Insormativ - WanäsHeme,
Unterpsandbuchsauszüge,
Löschvngsnachrichten,
Löschungs -Urkunden,

Pfand Urkunden

Buch-
Jer sche.

und Steindruckerei.
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Auswanderer und
Reifende nach Amerika
über sämmtliche Seehäfen befördert zu den
billigsten Preisen

Emil Georgii , Generalagent.
Calw.

Sonntag,  den 4. Juli,

KtzmÜM ätz!' 8taätmusilr
im Dreist 'schen Garten,

bei ungünstiger Witterung im Saal.
__ Anfang 31/2  Uhr. Entree 20 P fennig._

C) tt I HV.

Danksagung und Geschäfts-
Empfehlung.

Fortdauernde Kränklichkeit veranlaßte mich, mein schon 38 Jahre
lang bestehendes

Färberei- Druckerei- Geschäft
einem jungen reifern Manne, Herrn Gottlob Wörner,  käuflich abzntreten.

Indem ich für das seitherige vielseitig  e Zutrauen meinen
verbindlichsten Dank abstatte, bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger
gefälligst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

^uAvst lVtzstiuK MrbtziMtzisttzr.
Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir. einem hiesigen und

auswärtigen Publikum
mein schon angefangenes

Färberei u. Druckerei Geschäft
aufs Beste zu empfehlen, mit dem besonder« Bemerken, daß ich im
Stande bin, alle Farben  auf jeden Stoff , als W 0 II e. H a l bwol l e.
S e id e, Halb seid e, B aumwoll e, Leine und Halb lei ne,  sowie
alte Kleider. Sammt u. s. w. von jedem Stoff, aufs Schönste und Pünkt¬
lichste färben und auch in allen Farben schön drucken werde.

Indem ich mir alle Mühe geben werde, meine verehrlichen Kun¬
den  auf 's solideste und billigste  zu bedienen. zumal ich in ver¬
schiedenen größeren Färbereien Deutschlands conditionirte, bitte ich, mich mit
recht zahlreichen Aufträgen zu -beehren.

Hochachtungsvoll

schönster Glanz auf Wäsche
wird selbst der ungeübten  Hand durch die jedem
Pocket betgedruckte einfache Gebrauchs anweis-
ung  der weltberühmten amerikan.

L » iiLIrrul - - Sliirkv
(frei von cllen schädliche« Substanzen) von W'i'IlL

in Leipzig garan lirt. Preis
pro Packet nur 20 Pfg

wenn jedes Packet obigen Glok» s trägt!
! Prüfet und nrtheilet selbst!

in ,ast allen Ltädlen bei den meisten Colomalwaaren-,

Nur äit.

Vorrätbig
Droguen- und Seifen- Handlungen.

Vorräthig in folgenden Handlungen:
Emil Georg«. Carl Schnauffer. Otto Stickel.

C. Ziegler

kllotiMüMtz. Htsft
Von heute an mache ich4 Stück ist

Karte«bilder für 2 Da blor^
gute Bilder abgegeben werden, sehe
ich zahlreichen Aufträgen entgegen.

I . Münzing,
Photograph.

zu habe« bei
D reiß,  Bierbrauer.

MIHMMllilltzll

Am Sonntag

aller bewährten Systeme, namentlich
die besten Singer-, Howe. Wheeler
und Wilson-, Cylinder- und SLuleu-
Maschinen empfiehlt zu den billigsten
Preisen unter mehrjähriger Garantie

Louis Schill.
Nadeln. Oel, Faden. Reparaturen

_ werden pünktlich besorgt. _
8 Adolph Atickers ^

Sommersprossen- Seist Iu 88-öÄl 83 lH-86 i 6̂>
,ur vollständigen  Entfernung b̂este» Mittel gegen Brenne» der
der Sommersprossen, empf. » Stück. Füße, empfiehlt^pr. Stück» 40 ^

Zwiebel und
Kirfchenknchen

wozu freundlich ft einladet
Friedrich Na sch old

Calw.

Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft

von Calw und Umgegend erlaube
ich mir auzuzeigen, daß ich neben
meinem Grabsteingeschäfl auch Plat¬
ten für Möbel. Ladeneinrichtungen,
Waschtischaufsätze von 22—27
Waschtischplättchen von 3 -A , 3 c/fle
50 ^ u s. w. au, von weißem oder
grauem Marmor vorräthig bade.
Aufträge werden pünktlich und sehr
rasch ausgesührt.

Hochachtungsvoll
ErnstS taud,  Bildhauer.

Nächste Woche backt

Laugenbrctzeli»
Bäcker Heugle.

Ein kleines

Logis

Gasthos zum Hirsch:  Frau Hofmann
mit Töchterchen aus Stuttgart . Frau Kauf¬
mann aus Göppingen. Herr Robert Kiep,
Oekonom aus Pclplin. Frau Marie Hahn
aus Schorndorf. Frau Emma Arnold aus
Oehringcn.

Gasthof zum kühlcnBrunnen:  Herr
Göner, Fabrikant auS Zwickau. Frau Kfm.
Fischer aus Stuttgart . Herr Karl Fischer
von da. Herr Proscsfor Liebmann mit Fran
Gemahlin aus Heidelberg.

Geschwister Löffler:  Fräulein Katharine
Nottner aus WicrnSbeim. Herr G. Gugg-
holz aus Sulzfcld in Bade». Herr Preißen-
tanz, Lehrer aus Mühlhausen.

Karl Seitter:  Herr GerichtSschrciber
N. N. aus Nagold. Heir Jean Paral aus
Pinache, O.-A, Maulbronn . Frau Landen»
berger aus Stuttgart.

Gemcindtpfiegec Aerwekh:  Herr Apo¬
theker Schütz aus Düsseldorf. Frau Doctor
Schütz aus Wcüdcrstadt. Frau Kaufmann
Nordcck aus Eppingen. Herr Hirt mit Frau
aus Vaihingen a. E.

Bäcker Gottlob Schwämmle:  Fran
Amtsnotar Lconhardt mit 2 Kindern aus
Bciistein.

Christian Auer:  Frau Ochs aus
Nciitlingen.

«0 B er 1s ckin g e r. Seifensieder Sch satterer.

hat bis b. August zu verrniethrn
Georg Schneider '«- Wtw.

Zuvermieihen.
En heizbares Stüble mit Neber-

kämmerle ist sogleich rder später an
eiie Person zu verwischen
_ Im Bolz.  Gürtler.

Unterzeichnete suchen ca 8—tO Ctr.
gut getrocknetes

Gcrstenstroh
zu billigem Pr ei« zu kaufen und sehen
Offerten entgegen
_ Schis  l u Wagner.

Ein -Lsgis
bestehend aus 2 Zimmern. Kücbe,
Holzplotz und Wasserleitung ist bis
Jakobi oder Martini an eine solide
Famihe zu vermiethen.

Näheres zu erfragen im Comptoir
des Wochenblatts. _

Calw.

Zrr pfkksttft«.
0 Stück noch gut erhaltene eichen«

Fenster sammt Läden 1,-7 doch,
0.86 Meter breit, hat billig zu ver¬
kaufen

Cbr. Schöubardt,  Glaser.

Löll1Al6li68 L <t (1 Io Ina 6k.
(Miaerakbaä unä Waflerkeikaastakt.)

F Kurliste
Dom 24. Juni bis 1. Juli ne « ange-

komme«« Gäste.
Bad -Hotel:  Frau Sprangcr au«

Gmünd. Frau v. Keller aus Ludwigsburg.
Fräulein Margaretha Kreß aus WollmerS-
Hausen. Herr Heinrich Goll, Redakteur au-
KarlSiuhe. Frau Fabrikant Katz aus Stutt¬
gart . Herr Duncan Mitschell aus England.
Gräfin Mary v. Jenison -Walworth aus
Darmstadt. Gräfin Elisev. Jenison-Walworth
aus Darmstadt. Herr Ernst , Rentier aus
Frankfurt a. M. Herr Buhl , Fabrikbesitzer
aus Ettlingen. Frau Hagmaier aus Wa!d-
angelbach. Herr Julius Sonnederg, Rent-er
au« Frankfurt a. M. Frau Schüler aus
Obcrhaufen. Frau Rostert aus Heilbronn.
Herr F. v. Gernet mit Herrn Sohn an«
Efteland. Frau Sophie Hehl mit Kinder aus
Darmstadl. Herr Theodor Heyl, Kaufmann
von da. Frau Emilie Scheel aus Odessa.
Frau I . I . Kohn an« Stuttgart . Frau
Schiffer mit Fräulein Tochter, Reutnerin aus
Grunstadt. Frau Vayhingcr aus Göppingen.
Herr Josef An.son aus Stuttgart . Herr Ad.
Schlayer mit Gemahlin aus Pforzheim. Herr
Koch mit Gemahlin , Hoftheaterkasfierans
Stuttgart . Frau M. Wallcngren mit Kind
und Bedienung aus Frankfurt a M. Frau
v. Gröning aus Breme». Fräulein Grüner
von da.

kiiodsriMlI.

4t Kurliste
Unteres Bad:  Herr Particulicr Eder-

heirner mit Frau Gemahlin auö Stuttgart.
Herr Fabrikant Speißer und Fräulein Anna
Cpeißcr aus Kirchhcir» u. Fran Kauf¬
mann Vöckhelern-.rl Söhnchcn aus Hcilbroirn.
Frau Kaufmann Riegel mit Töchterchen ans

iCarlSruhe. Herr Louis Bär , Inspektor bei
'der Kgl. Eenlralstclle in Sluttgait . Frau
.Stadtförster Wcinlans mit Fräulein Tochter
aus Nagold. Herr Dekan Schmrd mit Frau
Gemahlin aus Hall. Frau Schullehier Stohicr
aus Heimshcim. Fiau Particulier Hilti aus
Heilbronn.

- Oberes Bad:  Herr Rentier Marks
!auö Dresden. Herr Marlin Rommel aus
Stuttgart . Herr Ingenieur Naget ans Wochen¬
heim. Herr Fabrikant A. Becker au« Sachsen-
Hausen. Frau Maler Hartmanu aus Hell¬
braun. Fräulein Bayer aus Heilbronn. Herr
Inspektor Bütllcr mit Frau Gemahlin auS
Eluttgart . Frau Raußer mit Töchlcrchen aus
Stuttgart . Frau Eonsulcut Mayer mit Be¬
dienung aus Hall. Frau Pfarrer Rammet
aus Nürtingen. Fräulein Erneslire Senner
aus Nürtingen.

Gasthos zum Hirsch:  Fiau Oeconoiu
Neth aus Sontheim. Herr Schullehrer Mauz,
aus Nellingen.

Gasthof zu in Ochsen:  Herr Kaufmann
I . A. Beck mit Frau Gemahlin aus Ebingen.
Frau Baumstr. Diehlu. Fra» Marie Ermcling
auS Coblenz. Herr A. Sprandel , Kaufmann
auS Stuttgart . Herr Privatier E. Hochstetten
aus CarlSruhe.

Schullehrer Bcutelspacher:  3 Per-
! soncn, die nicht genannt sein wolle»,
i Hafner Gcngcnb  ach : Frau Goldar-
bcitcr Schneider aus Stuttgart . Frau Ober-
justizrath Kern mit Familie aus Tübingen.

Occvnom Gengeubach:  Frau Regine
Hammann m>1 Fräulein Tochter aus Unter»
haugstett.

Amtsnotar Haager  Wtw .: Fräulein
ThuSnelde Kriech aus Plattenhardt.

Stationömcister Kayscr:  Frau Post¬
meister Bcitingir mit Familie aus Waiblingen.

Stadtschullheiß R au : Fräulein Julie
Zeyer und Frau Oberbauiatb r . Vvhem aus
Stuttgart . Herr Privatier I . Stucke aus
Codleiiz.

2av6l8t6ili.
Gasthof zum Lamm:  Fräulein Enu»

bcrgcr aus Stuttgart . Herr Katz aus Slutt-
«arl.

Im Pfarrhaufc:  Herr Behle aus
Stuttgart .

! lauktkurort Hirsau.
! Gasthof zum Rößle:  Fräulein Adricnne

und Fräulein Lina Guex auS Vevey in der
! welschen Schweiz. Fran Emma Wolfs auS
! aus Stuttgart.
> Eduard Majer:  Fräulein Marie v.
-Raßler aus Stuttgart.

Ehr. FuchS : Freifräulcin Fanny v.
^Kechler- Lchwandors, Freisräulein Adele v.
Kechler- Schwandois.

öiü. Wir drllen dringend, bei Einsendung
der Kurlisten die Namen recht deutlich, am
liebsten mit deutscher Schrift zu schreiben, da.

!wir sonst für die Richtigkeit der Namen keine
Garantie übernehmen können. Die Red.

Gottesdienste »m4. Juli.
Morg. (Prcd.) t Hr. Dekan M ez g er.

Kinderlcbrc mit den Löhnen.
Nachm. 2 Uhr(Bibelst.) Hr. Helfer Häring.

Redaktion, Druck und Verlag von S . Oet , chläger  m Ea.w.
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